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Fastenzeit 
2014: 
„Leben 
heißt 
unser 
Thema“

Ostern ist das Fest, an dem wir das
Leben feiern! Jesus hat durch seine
Auferstehung den Tod überwunden –
das Leben hat über den Tod gesiegt.
Deshalb ist „Leben“ das Grundthema,
um das es uns als Christen geht. In
der bald beginnenden Fastenzeit wol-
len wir in verschiedenen Gruppen und
Gruppierungen unserer Gemeinde das
Leben zum Thema machen. Was
bedeutet Leben? Wie können wir das
Leben genießen? Was hindert uns
daran, uns am Leben zu freuen? Über
die vielen Facetten, in denen sich uns
das Leben zeigt, werden wir uns auf
unterschiedliche Weise Gedanken
machen. Dazu werden verschiedene
Gruppen ein großes Leintuch gestal-

ten, mit dem wir das Altarbild in
unserer Heilig-Geist-Kirche nach und
nach überhängen werden, sodass sich
während der Fastenzeit unser Altarbild
immer mehr verändern wird. Über die
Osterzeit soll schließlich ein ganz
neues Altarbild mit einem neuen
Lebensbaum unsere Kirche schmü-
cken.

So werden sich etwa die Firmlinge mit
dem Thema „Mut – Angst“, die Erst-
kommunionkinder mit dem Thema
„Hoffnung – Verzweiflung“ oder die
Hospizgruppe mit einem Film zum
Thema „Abschied – Neubeginn“ aus-
einandersetzen. Ein Element des Bil-
des wird im Rahmen des Aschermitt-

wochs-Gottesdienstes in der Heilig-
Geist-Kirche gestaltet werden, ein
weiteres wird am Samstag, den 08.
März in der Giengener Marktstraße
entstehen. Auch die Kolpingsfamilie
beteiligt sich an dieser Fastenzeitak-
tion. Schließlich sind Sie alle eingela-
den, zu zwei Abenden mit den Über-
schriften „Leben, das uns geschenkt
ist“ und „Was das Leben rauben will“
(siehe eigener ga-Artikel S. 5), an
denen ebenfalls ein Bild gestaltet
wird. n

TH
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8. Sonntag im Jahreskreis
Mt 6,24-34 

Samstag, 01.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 02.03.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 03.03. 
Rosenmontag
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 04.03. 
Fastnacht
Kasimir
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.03. 
Aschermittwoch

1. Fastensonntag 
Mt 4,1-11

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 08.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 09.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 

Montag, 10.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 11.03.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.03.
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

2. Fastensonntag 
Mt 17,1-9

Samstag, 15.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 16.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Weggottesdienst der 

Erstkommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 17.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 18.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.03. Josef
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Mörz und Böck

Donnerstag, 20.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.03.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegen-

heit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Josef
Köszegi und Eltern n

Gebet für die Verstorbenen der Fami-
lien Stöhr und Schimana

12.00 HG Schülergottesdienst 

Donnerstag, 13.03
18.30 SV Eucharistiefeier  

Freitag, 14.03.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die 

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Kürzel: 

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
Konf Konferenzraum n

09.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Wort-Gottes-Feier
18.30 SV Eucharistiefeier

Donnerstag, 06.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 07.03. 
Weltgebetstag der Frauen
18.30 evang. Dreieinigkeitskirche 

Weltgebetstags-Gottesdienst
19.30 HB Weltgebetstags-Gottesdienst
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Sonntagabendgottesdienste
um 18.30 Uhr in Heilig Geist

Durch all ihre Aktivitäten ermutigt und formt die Pfarrei ihre Mitglieder,
damit sie aktiv Handelnde in der Evangelisierung sind
(evangelii gaudium von Papst Franziskus)

2. März
Heute dürfen wir gespannt sein, wie
die Ministranten die Fasnacht in den
Abendgottesdienst einbringen.

9. März
Mit diesem Gottesdienst schließt der
KGR seine Klausur zum Thema „Fami-
lienpastoral“ ab.

16. März
Die Agape als Highlight der Bergexer-
zitien setzt Gemeinschaft auf ganz
besondere Weise in den Mittelpunkt.
n 

Pfarrer Joseph Ike 
feierte zehnjähriges 
Priesterjubiläum

Am 20. Januar 2014 fand in der Heilig-
Geist-Kirche eine nigerianische Messe statt,
in der Pfarrer Joseph Ike sein zehnjähriges
Priesterjubiläum feierte. Dazu hatte er seine
Gemeinden und einige nigerianische Mit-
brüder eingeladen, die zu diesem besonde-

ren Gottesdienst aus der näheren Umge-
bung, aber auch aus München, Würzburg
und Frankfurt kamen. Sie begleiteten diese
Feier mit Gesängen und Instrumenten aus
ihrer Heimat und beeindruckten die zahl-
reich teilnehmenden Gläubigen besonders
mit einem mehrstimmigen, jubelnden Ho-
sanna. Pfarrer Ike erzählte über seine
Jugendzeit und seine Ausbildung in Nigeria.
Seit 2010 ist er in Deutschland und seit drei
Jahren Pfarrvikar in der Seelsorgeeinheit
„Unteres Brenztal“. Dort fühle er sich wohl;

Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT 
feierten:
am 16. Januar 2014 
das Ehepaar Anton 
und Maria Schmidbaur, 
wohnhaft in Giengen, 
Nattheimer Straße 14.

Nachträglich 
gratulieren 
wir herzlich 
und wünschen dem 
Jubelpaar für die 
weiteren Jahre Gesundheit und Gottes
Segen.. n

er gestand aber auch, dass die deutsche
Sprache für ihn nicht einfach sei. Er freue
sich schon darauf, demnächst mit den
Gemeinden seinen 40. Geburtstag feiern zu
können. Pfarrer Reiner Stadlbauer gratulier-
te dem Jubilar und dankte ihm für seine
wertvolle Hilfe in den Pfarreien. Die Feier
klang aus mit einem Stehempfang mit nige-
rianischer Küche nach Vorstellungen von
Pfarrer Ike im Gemeindezentrum. n

Hermann Orth
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Das sind keine romantischen Bilder mehr –
es ist eine bittere, beängstigende Armut, in
der Männer und Frauen ihre Familien
ernähren müssen. Welche Visionen haben
die Frauen in diesem Land noch?
Die Revolution war ein Aufschrei! Es ist der
Mut der Menschen zu bewundern, sie
machten aufmerksam auf ihre Not, die
Gewalt, ihre Unterdrückung. Die Ägypter
wissen, dass sie Rechte haben, dass sie für
diese Rechte kämpfen und sie verteidigen
müssen.

Im Gottesdienst verbinden die Frauen des
ägyptischen WGT-Komitees die aktuellen
gesellschaftspolitischen Erfahrungen mit
den biblischen Zusagen von „lebendigem
Wasser“ und Wasserströmen der Wüste.
Wasser ist symbolisch und auch ganz real
zu verstehen in einem Land, das zu 96%
aus Wüste besteht. 

Im Titelbild  ist ein Traum zu bewundern -
die Vision der Künstlerin Souad Abdelrasoul,
einer ägyptischen Muslimin mit ihrem Bild
zum Weltgebetstag: Ägypten – durchzogen

vom Nil, in dessen Delta eine Lotosblume
hervorwächst. Der Nil wächst wie eine star-
ke Pflanze in die Höhe, einer märchenhaf-
ten Wüstenblume gleich, der Nil ist die
Lebensader, die die Landschaft durchzieht,
er ist nicht nur ein Wasserlauf, sondern
Leben. Das Bild ist ein Hoffnungsbild: So
wie sich die Wüstenblume der Welt und
dem Himmel öffnet, so öffne ich mich Gott
als meiner Lebensader „ich lasse in der
Steppe Wasser fließen und Ströme in der
Wüste“ (Jes 43).

In der Gottesdienstgestaltung aktualisieren
sich diese biblischen Bilder der Wasserströ-
me in der Wüste.

Lassen Sie sich mitnehmen in ein Land, das
viel Faszination birgt, uralte Kulturschätze,
in ein Land, das einlädt, Kultur zu erfahren,
arabischen Alltag zu erleben, in einer faszi-
nierenden Landschaft. Beten Sie am Welt-
gebetstag mit den Frauen in Ägypten für
Frieden und Freiheit, für ein Land, in dem
die Menschen in Würde leben können. Es
sollen Frieden und Gerechtigkeit Bahn bre-

chen, für alle Menschen:
Christen und Muslime. 
Heilbringende Wasserströ-
me durchdringen das dürre
Land. Der Tahrir-Platz
gleicht dem Jakobsbrun-
nen, an dem die Menschen
zusammenkommen, weil
sie durstig sind: 

Sie fordern 
BROT; FREIHEIT; WÜRDE
und soziale GERECHTIG-
KEIT.

Wir wollen gemeinsam
beten am Weltgebetstag,
Freitag 7. März

um 18.30 Uhr in der
Dreieinigkeitskirche mit
anschließender Feier im
HGZ
um 19.30 Uhr in der
Martinskirche 
in Hohenmemmingen
um 15 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Stift 
und im Johanneshaus n
für das 
Weltgebetstagsteam ek

Ägypten – 
ein Land im Umbruch

Traumstrände und Folterkammern

Traumstrände und Sonnenbaden, Tauchen
im Roten Meer, Flusskreuzfahrten auf dem
Nil – es sind geschönte Bilder, die uns aus
dem Land am Nil, aus einem Land in der
Wüste übermittelt werden. Die Wirklichkeit
wird verdrängt: Unterdrückung, Armut,
Trinkwassermangel, menschenverachtende
Folterkammern, weibliche Genitalverstüm-
melungen und Angst vor gewalttätigen
Übergriffen prägen das Leben der Menschen
in Ägypten...

Für viele Ägypterinnen verband sich diese
politische Aufbruchstimmung mit der Hoff-
nung auf eine Verbesserung ihrer gesell-
schaftlichen, sozialen und wirtschaftlichen
Position. Die Teilnahme an den Demonstra-
tionen war ein Schlüsselerlebnis für sie, sie
machten Gegenerfahrungen zum Alltag in
einer Diktatur und einer patriarchalen
Gesellschaft, erlebten eine persönliche
Bewegungsfreiheit, die kurz zuvor noch
unvorstellbar erschien. 

Obwohl Frauen und Männer Seite an Seite
für ein Ende der politischen Repressionen
kämpften und für umfassende Reformen
demonstrierten, hat sich für ägyptische
Frauen nichts an den diskriminierenden
Gesetzen und einer tief in der Gesellschaft
verwurzelten Geschlechterungleichheit
geändert. Um nur eines von vielen zu nen-
nen: das Heiratsalter der Mädchen soll von
18 auf 12 Jahre herabgesetzt werden. 

Ägypten hat nach wie vor eine der höchsten
Analphabetenraten im arabischen Raum.
Der Anteil der Analphabetinnen schwankt in
den städtischen bzw. ländlichen Regionen
zwischen 20% und 35%. 

Jedoch verfügen auch zahlreiche junge
Frauen über qualifizierte Bildungsabschlüs-
se. Dies verschärft allerdings in der Krise die
Konkurrenzangst unter den gebildeten
Männern und macht sie anfällig für konser-
vative und islamitische Geschlechterdiskur-
se, welche Frauen vorrangig auf die häusli-
che Rolle festlegen wollen.

Durch die Ausschreitungen während der
Revolution verloren viele Menschen ihre
Lebensgrundlage – Einnahmen aus dem
Tourismusbereich blieben aus, und für einen
Großteil der dort lebenden Ägypter waren
dies die einzigen und überlebensnotwendi-
gen Einnahmequellen. 
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3 Länder – 3 Flüsse – 
3 Kathedralen
Gemeinschaft, Kultur,
Natur und Spiritualität
erleben

Einladung zur Gemeindereise der Seel-
sorgeeinheit Lone-Brenz

Wir laden herzlich ein zu einer besonderen
Gemeindereise vom 12. bis 16. Juli 2014.
Die Reise führt uns über den Dom zu
Speyer ins Saarland, an die Saarschleife,
nach Trier, an und auf die Mosel, nach
Luxemburg und nach Metz zur imposanten
gotischen Kathedrale mit Chagall-Fen-
stern.  Wie gewohnt sind wieder einige
zusätzliche Highlights zu erwarten. Der
Reisepreis beträgt bei einer Mindestteil-
nahme von 30 Personen 485,-- Euro. 

Nähere Informationen und Anmeldung ab
sofort bei: 

Katholisches Pfarramt Herbrechtingen, Tel.
07324/988696
Katholisches Pfarramt Niederstotzingen,
Tel. 07325/919066
Hilde Ertl (07324/3520), Beate Limberger
(07321/332097) sowie bei Michael und
Michaela Neumann in Bissingen. n

Aktion Lebensmittel 
für den Heidenheimer
Tafelladen
Am 2. Fastensonntag, 
am 15./16. März 2014 
sammelt die katholische Kirchengemeinde
in allen drei Gottesdiensten

Familienkirche Samstag 18.30 Uhr         
St. Maria 9 Uhr 
Heilig Geist 10.30 Uhr 

Lebensmittel für den Heidenheimer
Tafelladen. 

Bringen Sie bitte haltbare Lebensmittel
(z.B. Nudeln, Zucker, Mehl, Konserven, Tee,
Kaffee, Süßigkeiten) mit zum Gottesdienst
und legen sie dort in die vorbereiteten
Körbe.  Sie helfen damit bedürftigen Fami-
lien und Einzelpersonen, Lebensmittel und
Waren des täglichen Bedarfs zu einem
Bruchteil des Preises anderer Geschäfte
einzukaufen. 

Unterstützen Sie bitte diese Aktion! n HE

Einladung 
zu zwei Abenden in der
Fastenzeit
Am Freitag, 14. März und Freitag, 21.
März, jeweils 19.00 – 20.30 Uhr im Hei-
lig-Geist- Zentrum finden zwei Abende
im Zusammenhang mit unserer Fasten-
zeit – Aktion statt. 

Der erste Abend steht unter dem Motto:
„Leben, das uns geschenkt ist“: 

Mit einem Blick auf die Paradieserzäh-
lungen in der Bibel fragen wir uns, was
gutes Leben für uns bedeutet, und was
wir dazu tun können, es zu bewahren. Im
zweiten Teil des Abends entsteht daraus

eines der Altarbilder für unsere Fasten-
zeit- Aktion. 

Am zweiten Abend geht es um das
Thema: „Was das Leben rauben will“: Im
Paradies lebt in der biblischen Ur-Erzäh-
lung eine Schlange, die das gute Leben
zerstört. Wir werden mit diesem Symbol-
Bild arbeiten, und gemeinsam überlegen,
was diese alte Erzählung uns für die He-
rausforderungen unseres Alltags sagen
kann. Leitung beider Abende: Adelheid
Eisele.  Anmeldung erwünscht unter: 

07322/ 9603-17, bzw.
adelheid.eisele@drs.de  

Es ist auch möglich, nur an einem Abend
teilzunehmen. n

Alles Leben kommt von Gott 

Veränderungen
in unserer Gemeinde 

Veränderungen im Team des Altenge-
burtstags-Besuchsdienstes

Frau Donata Mocko und Frau Magdalena
Boj wurden neu im Team begrüßt. 

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft zur
Mitarbeit! n

2014

Donnerstag um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum

27. Februar
27. März
10. April
22. Mai
26. Juni
24. Juli

25. September
23. Oktober

20. November
18. Dezember

Herzliche Einladung!

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802

Reigentänze, schlichte Bewegungen um
eine gemeinsame Mitte, begleitet von
schöner, meditativer Musik lassen uns
Abstand vom Alltag finden und Kraft

schöpfen. n
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Heilig-Geist-Gemeinde
feierte in der 
Walter-Schmid-Halle

Es hat Tradition, das jährliche Gemein-
defest in der Walter-Schmid-Halle.
Aber es bietet immer wieder Neues. 

Am Sonntagnachmittag  - 16. Februar
– boten als erstes die Kindergarten-
kinder ihr Können mit Singen und
Bewegen. Rudolf Boemer gab dann
den obligatorischen Bericht über das
abgelaufene Jahr. Danach konnten
sich die zahlreichen Teilnehmer an

der schönen Stimme und dem Gesang
von Andrea Gorjan erfreuen. Nach dem
geistlichen Wort von Pfarrer Reiner
Stadlbauer gab es einen Ausblick auf
unsere Kirchengemeinde im Jahre 2020.
Nach diesem sehr schönen und kabaret-
tistisch vorgetragenen Sketch können die
Gemeindemitglieder jetzt darüber fach-
simpeln, was davon Wirklichkeit wird.
Nach der Pause, in der die letzten
Kuchenstücke verkauft wurden, stellten
sich Kolpingmitglieder spielerisch vor.
Anschließend sang der Weltgebetstag-
chor Lieder zum  letztjährigen Thema,
aber auch neue Lieder aus diesem Jahr.
Wie üblich rundete der Dia-Rückblick –
wie immer vorgetragen vom Ehepaar
Haberbosch – das Fest ab.

Allen Gemeindemitgliedern, die zum
Gelingen dieser schönen Feier beigetra-
gen haben, sei herzlich gedankt. n

Hermann Orth
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Israelreise 
der Seelsorgeeinheit

Israel und Jordanien – Länder der Bibel
und der Spuren Jesu. Teilnehmer aus den
Gemeinden Giengen, Burgberg, Hermarin-
gen und Sontheim der Seelsorgeeinheit
Unteres Brenztal machten sich auf den
Weg, die Länder zu erkunden und auf den
Spuren der Bibel zu wandeln. Ein
anspruchsvolles Programm hatte Pfarrer
Reiner Stadlbauer zusammen mit Reiselei-
ter Amos Garbatzki zusammengestellt. 

Das moderne Israel verfolgte die Teilneh-
mer auf Schritt und Tritt und immer wie-
der tauchte man in die vielfältigen Kultu-
ren des Vorderen Orient ein. Besonders in
Erinnerung bleiben die täglichen Eucharis-
tiefeiern an bedeutenden Orten der bibli-
schen und christlichen Geschichte, ob in
der Kirche am Ölberg, ob auf den Hirten-
feldern bei Bethlehem, auf dem Berg Tabor
oder auf dem Berg Nebo in Jordanien, wo
Moses vor seinem Tod nach 40tägigem
Marsch durch die Wüste das gelobte Land
in Blick nehmen konnte. 

Schon der erste Tag in Jerusalem war vol-
ler Erlebnisse mit dem Gang vom Ölberg
über den Garten Gethsemane und das
Kidron-Tal in die Altstadt. Das Gebet und
die Stille an der Klagemauer bewegten
sehr. Der Besuch des Tempelberges mit
dem muslimischen Felsendom war nur
über einen Steg mit strengen

Sicher-
heitskontrollen möglich. Alle Religionen

liegen so nah beieinander: Juden, Mos-

lems, Christen aller Facetten. Alle versu-
chen, soweit wie möglich miteinander aus-
zukommen. 

Die Stationen des Kreuzweges im Trubel
des arabischen Basars und der Besuch in
der überfüllten Grabeskirche erschwerten
die Suche nach Stille und Einkehr. Die
Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem
brachte eine bedrückte Stimmung, verwies
aber auch auf den notwendigen Frieden
und den Ausgleich zwischen Menschen,
Rassen und Völkern.

Der Übertritt nach Bethlehem ins palästi-
nensische Gebiet mit der scharf kontrol-
lierten Durchfahrt durch eine hohe Mauer
war befremdlich und erinnerte beklem-
mend an vergangene Zeiten in Deutsch-
land und in Berlin. In der Geburtskirche
war der Andrang nicht so groß, sodass ein
kurzer Augenblick der Besinnung am
Geburtsort von Jesus Christus genossen
werden konnte. Nach dem Besuch des
Taufortes Jesu am Jordan erfolgte der obli-
gatorische Badebesuch im Toten Meer. 

Die von Herodes gebaute Festung auf dem
Felsen Massada beeindruckte durch die
hohe Kultur der damaligen Zeit und durch
die Geschichte der dort versammelten
Zeloten. Wenn schon Israel, dann darf ein
Abstecher ans Rote Meer nach Eilat mit
Baden und Besichtigung der Korallenriffe
nicht fehlen. Nach dem Grenzübergang auf
jordanisches Gebiet mit neuem Reiseleiter
Atef gings zum

Wadi Rum, dem Land
von Lawrence von Arabien. Bei der Safari
auf Jeeps durch die roten Sanddünen, an
hohen Felsen vorbei, war die Geschichte

und der Film des Lawrence von Arabien
ganz nah. Ein Höhepunkt der Reise bildete
der ganztägige Besuch der Felsenstadt
Petra mit seinen aus dem Fels gehauenen
monumentalen Gräbern und Gebäuden aus
der Zeit der Nabatäer. 

Umm er Rasas an der Königsstraße aus
byzantischer Zeit begeisterte ebenso wie
der „Grand Canyon“, das Wadi Mujib.
Amman, die Hauptstadt Jordaniens war
Zwischenstation auf dem Weg zurück nach
Israel mit Besuch der Verkündigungskirche
in Nazareth. Begleitet mit ständigen
Lesungen aus dem Neuen Testament spür-
ten die Teilnehmer am See Genesareth den
Spuren Jesu nach. Ob Berg der Seligprei-
sungen, Kafarnaum, Primatskapelle bei
Tabga oder der Ort der Brotvermehrung,
tiefe Eindrücke hinterließen alle histori-
schen Stätten. Raus mit einem Boot auf
den See, Motor abstellen und dann Eucha-
ristie mit Gesängen bei Sonnenschein
feiern, das war ein unwiederbringliches
und einmaliges Erlebnis für alle. 

Weiter über den Berg der Verklärung Jesu
(Berg Tabor) mit Gottesdienst in der Basili-
ka kamen die Teilnehmer am Nachmittag
in Haifa an und warfen einen Blick vom
Karmelberg auf die quirlige Stadt am
Mittelmeer. Caesarea, Sitz der römischen
Statthalter zur Zeit Jesu mit seinen
bedeutsamen Ausgrabungen war vorletzte
Station, bevor nach einem Abendbummel

am Strand
von Tel Aviv
und einem
kurzen
Abstecher
nach Jaffa
die erlebnis-
reiche Reise
mit dem
Heimflug
Richtung
München 
ihr Ende
fand.
Lange
erinnern
sich alle
Teilneh-
mer an
die sehr
harmo-
nische
Gruppe,
an die
hervor-

ragende Reiseleitung und an
die vielen eindringlichen Erlebnisse. n

Rudolf Boemer

GA Nr. 2  2014_Nr 9  27.02.14  08:45  Seite 7



Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: 
Konrad Sturm, Norbert Miller

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Konrad Sturm, Norbert Miller

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
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Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz

Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
3/2014 
(Zeitraum 21.03. –  11.04.2014):

Dienstag, 11.03.2014 n

Montag, 03.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 04.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 05.03.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff – 

Spielegruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping - Bibelabend

mit Robert Werner und Maria Hof-
mann 

Donnerstag, 06.03.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 10.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 11.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 
19.30 Konferenzraum: Kirchengemeinde-

rats-Sitzung

Mittwoch, 12.03.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Bibelabend mit Robert Werner 

Donnerstag, 13.03.
15.00 Mariensaal: Bibelgespräch
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe

Freitag, 14.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Freitag, 14.03. – Sonntag, 16.03.
Kolpingwochenende in Stetten. Infos bei
Robert Werner  

Samstag, 15.03.
10.00 – 16.00 HGZ: Zweiter Erstkommu-

nion-Samstag mit Beichte

Montag, 17.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 18.03. 
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping – Frauenwandern 
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff – Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Kolpingraum: Kolping – Bibelabend

mit Robert Werner 
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Donnerstag, 20.03.
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe

Freitag, 21.03.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag 

Samstag, 22.03.
19.30 HGZ-Saal: Kolping-Hauptversamm-

lung n

BUCHVORSTELLUNG:

Slade, Arthur: 
Mission 
Clockwork -
Gefahr für 
das britische
Empire
ab 12 Jahren

Eine geheime Organisation droht mit
einer grausamen Erfindung das briti-
sche Weltreich in seinen Grundfesten
zu erschüttern.
Als der einjährige, äußerlich entstellte
Modo von Mr. Socrates aus den Händen
eines Schaustellers gerettet wird, han-
delt dieser keineswegs nur aus selbstlo-
sen Gründen. Der clevere Junge besitzt
die einmalige Fähigkeit, für eine
begrenzte Zeit seine Gesichtszüge und
Gestalt zu verändern. Als einer der
Köpfe der “Ewigen Allianz”, einer gehei-
men Gruppe zum Schutz des britischen
Königreichs, bildet Mr. Socrates Modo
zu einem geschickten Agenten aus, der
Nachforschungen in einer vermeintlich
wissenschaftlichen Gesellschaft junger
Männer anstellen soll. Diese dient tat-
sächlich lediglich als Tarnung für die
grässlichen Experimente der Unter-
grundorganisation “Clockwork Guild”,
für die der wahnsinnige Wissenschaftler
Dr. Hyde zum Ziel des Sturzes des briti-
schen Reiches eine Tinktur entwickelt
hat, die Menschen zugleich aggressiver
und manipulierbar macht. Zeitgleich
verschwinden unzählige Kinder von den
Straßen Londons und werden grausa-
men Operationen unterzogen. Schließ-
lich liegt es in der Verantwortung von
Modo und seiner Agentenkollegin Octa-
via, die Kinder zu retten und den
schrecklichen Plan von Clockwork Guild
zu verhindern. - Dieser erste Band einer
vierteiligen “Mission Clockwork”-Reihe,
der sich stellenweise an das berühmte
Motiv von Dr. Jekyll und Mr. Hyde
anlehnt, wirkt stellenweise etwas
obskur, entwickelt sich aber zu einer
spannenden und actionreichen Agen-
tengeschichte im viktorianischen Lon-
don. n (Marlene Knörr)
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